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Die sieben letzten Worte Jesu am Kreuz 

„Vater vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun.“ (Lk 23,34) 

Jesus, ich bitte dich, mach mich großzügig, damit ich vergeben kann, damit ich nicht 

alles gegen mich gerichtet sehe und verzeihen kann, jeden Tag neu, Tag für Tag. 

„Amen, ich sage dir: Heute noch wirst du mit mir im Paradies sein.“ (Lk 23,43) 

Jesus, ich bitte dich, lass mich das Sakrament der Versöhnung in Anspruch nehmen 

können, in dem du mich umarmen möchtest, in dem wir unsere Beziehung wieder 

erneuern. 

„Frau, siehe, dein Sohn!“ und „Siehe, deine Mutter!“ (Joh 19, 26-27) 

Jesus, ich bitte dich, hilf auch mir mein Leben zu ordnen. Gib mir die Kraft, mich der 

Schwachen und Armen anzunehmen und ihnen einen Abglanz deiner Liebe zu zeigen. 

„Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“ (Mk 15,35; Mt 27,46) 

Jesus, ich bitte dich, sei du mein Schutz und meine Burg. Bei dir finden wir das Glück, 

die Liebe und die Erfüllung. 

„Mich dürstet.“ (Joh 19,28) 

Jesus, ich bitte dich, zeig uns, wer Hilfe von uns braucht, dass wir ihm geben können, 

worum er uns bittet. 

„Es ist vollbracht.“ (Joh 19,30) 

Jesus, ich bitte dich, gib, dass ich dein vollbrachtes Werk annehme und ich schon hier 

auf Erden in deiner Liebe und der Freude leben kann. 

„Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist.“ (Lk 23,46) 

Jesus, ich bitte dich, gib mir Vertrauen, dass ich alles in deine Hände legen kann und 

du meine Fehler wieder geraderückst und ich jeden Tag neu als dein Geschenk 

annehmen kann. (nach Diözese Linz, leicht veränderter Text) 

 


